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Ities in allem muß bie elfte ©cßmetjer SRufiermeffe
als ein guter ©rfoîg unb al§ eine glanjenbe ^ro
paganba für bas [ßrobult fchn>eijerijcher Stebeit be=

urteilt raerben. ©inmal mehr ifl bie ©jifles56ered|ttguug,
fa SRotroenbigïett einer jährlichen ©djraeijer SRuflerfchau
jur gorbexung non [ßroöuliion unb fmnbei bofumenitert
roorben.

®ie Aufgabe ber Jutunft ifl es, burdj? «nerœûbliehe
Slrbeit bem STceffegebanfett Gudg bort ©ingang ju oer=
fcfjajfen, roo er t)eute noch p œenig geroürbigt tnirb,
bamit bie Safler SSJleffe immer mehr pt mirfllchen Ste»

präfentantin ber gefamtfdhœetjerifchen [ßrofeuftion merbe.
©rfi baburdj fana fie ihren oolfSmhtfehafiliehen Jroecf
ber äßerbearbeit für baS einheimifche Duali»
tätS [ßrobu!t ganj erfüllen. ©te SReffe 1927 mar
ein fixerer ©d£)ritt auf btefem 2öege.

0erbawl$wm«.
©er ©chineijer, $jethlen»33erettt fjieït am 25. SRai

in Söintertljur feine ©eneraioerfammiung ab, roelcfje
fehr gut befugt tourbe. [Räch einem Sefucß ber SRa»

fdfjlnenfabrif ©ebrüber ©uljer É.=@. fanb bie ftaiutarifc§e
^auptoerfammlung ftatt. 2luS bem Jahresbericht beS

Sereins geht pernor, baß er im Jahre 1926 im Auftrage
ber ©dSjrceij. UnfattoerfleherungSanflalt Sujern unb ser=
fclflebener KantonSbehörben girfa 1000 Jnfpeftionen non
Slgetglert-- refp. ©chmeißanlagen ausgeführt hat- Der»

anftaltete ferner eine âlnga^l ©chmeißfurfe, teilmeife in
Serblnbung mit gemerblichen ober te^nif^en ©ctjuien.
®ie nom SBerete herausgegebene 3®ttfdE)rift „©chmeißung
unb ted^nifd^e ©afe" ift regelmäßig erfdjflenen. ®ie 3Rii»
gtieber unb anbere Jntereffenten benähten fehr rege ben
tedfinifd^en SiuSïunftSbienft unb bie Beratung ber ©e-
fc|äfl§fMe in Safel. Sie Serfammlung betätigte ben

bisherigen S o r fi a n b, ber aus 31. ©anbiflon, [JMfibent
(@enf), qSrof. ©r. S- ©dfläpfer (Jürich), ©reper
(Dlten), ©ireftor gurret (jüridh), [ßrof. ©. g. Keel
(Safel), ©. ferret (Saufanne), [ßeterfen (Safel),
Siufener (Sern) unb J. Jüfl (Sujern) befiehl. [Rad) ber
Jpauptoerfammtung berichtete ©reper non ber ©. S. 58.»

SBerfflätte Dlten über baS Schmeißen fupferner Sofo»
motiofeuerbüchfen, unb ber SeretnSbireftor, [ßrof. © g.
Keel, über eine neue autogene ©^roetßmethobe, bie gegen»
über ben früheren SRethoben um 25 unb mehr [ßrojent
billiger jtt flehen îommt. ©en Schluß ber fehr leßr»
reichen Setfammlung bilbete ein Sefitch ber ©auerftoff»
unb Söafferfloffmerfe Sujern $.=©. in SBtnterthur>@rüje,
roo Schmeiß» unb Untermafferbrennfchneib » ©emonflra»
tionen oorgeführt mürben.

©djtoeijerifihe SSereiitigung für f>esmstfchttg. ®ie
bteSjäßrige ©elegiertenoerfammlung ift auf ben
18. Juni, abenbs 6 Ußr, im fmtel Steinbocf in ©h«D
feftgefeht. ©ageSorbnung : ^rotoloH ber ©elegiertenner»
fammlung non 1926; Jahresbericht unb iRe^nung pro
1926; allgemeine SluSfptadhe über moberne Sau»
formen, InSbefonbere baS flache ®a^ im Infcßluß an
ein Referat non Slrehiteït 3Raj Sürcßer, Sujern.

— ®ie XXI. ©eneraloerfammlung ßnbet am
19. Juni, 9 Uhr oormittagS, im ©roßratsfaal in ©ßur
ftatt. ©ageSorbnung : 1. ©roffnung ber ©ißung burdß
ben Dbmann. 2. JahreSberidßt unb Rechnung für 1926.
3. Sößahl beS 3e"tïûlD0rftanbe§ unb beS DbmannS.
4. Sßahl ber SRechnnngSprüfer. 5. lügemeine 3ln§fpradhe.
SormittagS non 8 Ußr an Seftdhiigungen in ber ©tabt
©hur unter gührnng. 117« Uhr Sefici)tigung ber reno»
nterten Kathebrate unb ber ©t. SRartinStirche; um 2 Uhr
©jtrajug nach tRpjûnë jur Sefiîhtigung beS renonierten
©dßloffeS unb ber ©t. ©eorgSîapeÛe.

©êspeïôêôetëattb der ©saht Sfiricß. ©te ©enerab
nerfammlung beS ©emerbenerbanbeS ber ©tabt 3ö*'$
nereinigte am 23. SRai im 3wnft^art§ jttr „Jimmerleuten"
eine fchöne 3^h^ Don ©emerbetreibenben. ©er flott ab-

gefaßte Jahresbericht jetiigte eine intereffante SluSfprahf
über ben Jimmerleuteflreif. ®ie JahreSrechnung unb

baS Subget fanbers einftimmig ©eneßmigung, ber JaßreS'
beitrag pro 1927 mürbe auf ber bisherigen £>öhe be<

laffen. lucß bie [Rechnung beS gonbS jur ©rricâtung
eines permanenten SluSfieOungSgebäubeS in Jüridß mürbe

biêïuffionêloS gutgeheißen, ©er bisherige JSräfiöent, ^ert'
[Rob. ©träßle, mürbe für bie neue 2lmiSpericbe ein«

flimmig im 3lmte beftätigt. ®ie meiteren SBaßlen gingen
im Sinne ber Sorfchläge beS SorftanbeS non flatten.

©rauöünöner îantonaler ©eteerbeperbawh. ©Inf
©elegiertenoerfammlung beS ïantonalen ©emerbeoerban«
beS erfuchte in einer [Refolution ben fchmetjerifd^en Set«
banb, bur^ bie ©elegiertenoerfammlung über bie [Renn

fion beS eibgenöffifchen gGbrilgefeßeS oerfanbeln ju laffen;
bie Serßanbiungen beS SunbeSrateS, roelcher mit feinet
im SefolbnngSgefeß oorgefehenen ejira oergüteten län«

geren täglichen IrbeüSjelt auf heftigen 9Biberflanb flöße/
böten Inlaß genug, um bie [Reoiflon beS gabtifgefepeS
unb feines flarren 3l^iflunbentageS tn bie 3Beae ju leiten.

CctcntafcL
f Heinrich äReier»@ir§berger, Saumetfter in [pfSfl

fiîon (Jürich), flarb am 27.2Rai im 3llter oon 57 Jahren.

f Ludolf Sößharö » »eußer, Söögnernteifler i»t

Srtfei, ifl am 27. 3Rai geftorben.

f ©bucrb KSïin, ©Sgereibeflhet in ©infiebdtt.
51m 28. SRai moUte ber 45 jährige befannte Sägerei'
b?i?t;?r ©buarb Kälte im 9l«to eine ©efeSjSfiSfahrt nadh

bem Kanton Uri unternehmen unb hatte feinen greunb
©omtnif ©räjer, [Rebaîtor ber „[Renen @tnftebler»3ig."
jum 3Rüfahren etngelaben. 3Ilë fie etma um 2 Ußt
gegen lUmait bei ber fogenannten £>öhle bem unberoa^ten
SshKö&ärS'^g fleh näherten, faut 00m ©üben h«t ein

Jug ber ©üboflbahn, ben bie Slntomobiltflen infolge
bei [Rebels nicht gemährten. SRitten auf bem ©eleifl
fuhr bie Soiomotioe tnS Sluto ^tnein, fließ eS etma 80
3Reter oor ficf» her unb jerbrüclte eS. Kälin mürbe ein«

geïlemmt unb ïonnte nur mit großer SRüße mit ge«

brocher,en Seinen unb fcßmeren inneren Serleßungen
befreit merben. @r ifl bann im Saufe ber [Radfjt in'
KcanlenhauS ©inflebeln oerfchieben. @r hinterläßt eine

grau unb ein einjähriges Sübcßen. ©räjjer mürbe h«*'
auSgefdhleubert unb erlitt [Rippenbrüdhe unb anbere Set«
leßiingen, bie feine Überführung tnS KranîenhauS not«

menbig machten.

i/mêieteat*.
Sêteiïignng ber ©. S. S. am Söohnung^ba«'

(Korr.) [Rieht bie ©igenprobuftion oon Sßßohnitngen fü*
ben 3lngefleüten beflrebt bie SunbeSbahn=Serroaltunö/
mohl aber unterflü|t fle finanjieü in meitgehenbem SRaßt/
bie Seflrebungen ihreS [fletfonalS, gefunbe unb preis«
mürbige ®oßnungen herjufleüen.

[flro 1926 hat fie an 19 SEngefteilte unb brei ©ifeti«
bahner^Saugenoffenfehaften 1,569,000 gr. Çppotheîat'
barlehen gemährt jum JitiSfuß oon 4'A—5 %. Jn®'
gefamt betragen bie §ppothe!arbarlehen in 1947 gäfl«"
gr. 60,201,184.85. ©iefeS ©elb ifl gut angelegt unb

soirb ber Serroaltung nicht nur einen Jin^ertrag nach

ber Shtbung oon 4Vi—5®/o einbringen, fonbetn eine"
roeit höbern Setrag infolge Sermtnberung ber Kraut'

Ill IMM. Wweiz H«KSW. .ZxtwAg („MeèsteMaèà^î

Alles in allem muß die elfte Schweizer Mustermesse
als ein guter Erfolg und als eine glänzende Pro-
paganda für das Produkt schweizerischer Arbeit be-

urteilt werden. Einmal mehr ist die Existenzberechtigung,
ja Notwendigkeit einer jährlichen Schweizer Musterschau
zur Förderung von Produktion und Handel dokumentiert
worden.

Die Aufgabe der Zukunft ist es. durch unermüdliche
Arbeit dem Messegedanken auch dort Eingang zu ver-
schaffen, wo er heute noch zu wenig gewürdigt wird,
damit die Basler Messe immer mehr zur wirklichen Re-
präsentantin der gesamtschweizerischen Produktion werde.
Erst dadurch kann sie ihren volkswirtschaftlichen Zweck
der Werbearbeit für das einheimische Quali-
täts-Produkt ganz erfüllen. Die Messe 1927 war
ein sicherer Schritt aus diesem Wege.

MdZMWMV.
Der Schweizer. Azetylen-Verein hielt am 25. Mai

in Winterthur seine Generalversammlung ab, welche
sehr gut besucht wurde. Nach einem Besuch der Ma-
schinenfabrik Gebrüder Sulzer A.-G. fand die statutarische
Hauptversammlung statt. Aus dem Jahresbericht des
Vereins geht hervor, daß er im Jahre 1926 im Auftrags
der Schweiz. Unfallversicherungsanftalt Luzern und ver-
schiedener Kantonsbehörden zirka 1000 Inspektionen von
Azetylen- resp. Schweißanlagen ausgeführt hat. Er ver-
anstaltete ferner eine Anzahl Schweißkurse, teilweise in
Verbindung mit gewerblichen oder technischen Schulen.
Die vom Verein herausgegebene Zeitschrift „Schweißung
und technische Gase" ist regelmäßig erschienen. Die Mit-
glieder und andere Interessenten benützten sehr rege den
technischen Auskunftsdienst und die Beratung der Ge-
fchäftsstelle in Basel. Die Versammlung bestätigte den

bisherigen Vorstand, der ans A. Gandillon, Präsident
(Genf), Prof. Dr. P. Schlüpfer (Zürich), E. Dreyer
(Ölten), Direktor E. Furrer (Zürich), Prof. C. F. Keel
(Basel), D. Perret (Lausanne), G. Petersen (Basel), H,
Rufener (Bern) und I. Züst (Luzern) besteht. Nach der
Hauptversammlung berichtete E. Dreyer von der S. B. B.-
Werkstätte Ölten über das Schweißen kupferner Loko-
motivfeuerbüchsen, und der Vereinsdirektor, Prof C F.
Keel, über eine neue autogene Schweißmethode, die gegen-
über den früheren Methoden um 25 und mehr Prozent
billiger zu stehen kommt. Den Schlich der sehr lehr-
reichen Versammlung bildete ein Besuch der Sauerstoff-
und Wafferstoffwerke Luzern A.-G. in Winterthur-Grüze,
wo Schweiß- und Unterwasserbrennschneid-Demonstra-
tionen vorgeführt wurden.

Schweizerische Vereinigung für Hàstschutz Die
diesjährige Delegiertenversammluug ist aus den
18. Juni, abends 6 Uhr, im Hotel Steinbock in Chur
festgesetzt. Tagesordnung: Protokoll der Delegierten»«'«:-
sammlung von 1926; Jahresbericht und Rechnung pro
1926; allgemeine Aussprache über moderne Bau-
formen, insbesondere das flache Dach, im Anschluß an
ein Referat von Architekt Max Zürcher, Luzern.

— Die XXI. Generalversammlung findet am
19. Juni, 9 Uhr vormittags, im Großratssaal in Chur
statt. Tagesordnung: 1. Eröffnung der Sitzung durch
den Obmann. 2. Jahresbericht und Rechnung für 1926.
3. Wahl des Zentralvorstandes und des Obmanns.
4. Wahl der Rechnungsprüfer. 5. Allgemeine Aussprache.
Vormittags von 8 Uhr an Besichtigungen in der Stadt
Chur unter Führung. 11V? Uhr Besichtigung der reno-
vierten Kathedrale und der St. Martinskirche; um 2 Uhr
Extrazug nach Rhäzüns zur Besichtigung des renovierten
Schlosses und der St. Georgskapelle.

Gewerbeveröand Her Siadt Zürich. Die General-
Versammlung des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich
vereinigte am 23. Mai im Zunfthans zur „Zimmerleuten"
eine schöne Zahl von Gewerbetreibenden. Der flott ab-

gefaßte Jahresbericht zeitigte eine interessante Aussprache
über den Zimmerleutestreik. Die Jahresrechnung und

das Budget fanden einstimmig Genehmigung, der Jahres-
beitrag pro 1927 wurde auf der bisherigen Höhe be-

lassen. Auch die Rechnung des Fonds zur Errichtung
eines permanenten Ausstellungsgebäudes in Zürich wurde
diskussionslos gutgeheißen. Der bisherige Präsident, Herr
Rob. Sträßle, wurde für die neue Amtsperiode ein-

stimmig im Amte bestätigt. Die weiteren Wahlen gingen
im Sinne der Vorschläge des Vorstandes von statten-

Gmubündn« kantonaler Gewerbeverband. Eine
Delegiertenversammlung des kantonalen Gewerbeverban-
des ersuchte in einer Resolution den schweizerischen Ver-
band, durch die Delegiertenoersammlung über die Revi-
sion des eidgenössischen Fabrikgesetzes verhandeln zu lassen;
die Verhandlungen des Bundesrates, welcher mit seiner
im Besoldungsgesetz vorgesehenen exira vergüteten län-
geren täglichen Arbeitszeit auf heftigen Widerstand stoße,
böten Anlaß genug, um die Revision des Fabrikgesetzes
und seines starren Achtstundentages in die Wege zu leiten-

Càniafá
P Heinrich Meier-Girsberger, Baumeister in Pfäf-

stkon (Zürich), starb am 27. Mai im Alter von 57 Jahren.
-ß Rudolf Bsßtzard - Heußer, Wagnermeister in

Basel, ist am 27. Mai gestorben.
Z- Eduard Kali«, Sägereibesitzer in Einsiedeln

Am 28. Mai wollte der 45 jährige bekannte Sägerei-
besitzer Eduard Kälin im Auto eine Geschäftsjahr! nach
dem Kanton Uri unternehmen und hatte seinen Freund
Domimk Gräzer, Redaktor der „Neuen Einsiedler-Ztg."
zum Mitfahren eingeladen. Als sie etwa um 2 Uhr
gegen Altmatt bei der sogenannten Höhle dem unbewachten
Bahnübergang sich näherten, kam vom Süden her ein

Zug der Südostbahn, den die Automobilisten infolge
des Nebels nicht gewahrten. Mitten auf dem Geleise

fuhr die Lokomotive ins Auto hinein, stieß es etwa 80
Meter vor sich her und zerdrückte es. Kältn wurde ein-

geklemmt und konnte nur mit großer Mühe mit ge-

brochenen Beinen und schweren inneren Verletzungen
befreit werden. Er ist dann im Lause der Nacht im

Krankenhaus Einsiedeln verschieden. Er hinterläßt eine

Frau und à einjähriges Bübchen. Grätzer wurde her-
ausgeschleudert und erlitt Rippenbrüche und andere Ver-
letzungen, die seine Überführung ins Krankenhaus not-
wendig machten.

AmGêêSêim.
Beteiligung de? S. B. B. am Wohnungsbau

(Korr.) Nicht die Eigenproduktion von Wohnungen M
den Angestellten bestrebt die Bundesbahn-Verwaltung,
wohl aber unterstützt sie finanziell in weitgehendem Maße-
die Bestrebungen ihres Personals, gesunde und preis-
würdige Wohnungen herzustellen.

Pro 1926 hat sie an 19 Angestellte und drei EiseU-

bahner-Baugenossenschaften 1,569,000 Fr. Hypothekar-
darlehen gewährt zum Zinsfuß von 4V^—5°/». Ins-
gesamt betragen die Hypothekardarlehen in 1947 Fälleu
Fr. 60,201,184.85. Dieses Geld ist gut angelegt und

wird der Verwaltung nicht nur einen Zinsertrag nach

der Bindung von 4V^5»/o einbringen, sondern einen

weit höhern Betrag infolge Verminderung der Krank-
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^ ^etfonalë. @ltte offene fpanb nact; btefer
mnït.«? ^ ßetbett Seifen, bem ^etfonal unb ber Set*
ïcaltung, gleidç nä^i^.
rpttî^cv ®«ff«nerf#rßung bet ©ta&t 3»ri$ |ai im

20,157,618 m* Sßaffer an bai
fi?»;« *rJ®®*forgwngS«e^ abgegeben. ©et Setbraucß
S? 't ^«8 unb topf auf burcßfdfjnittßcl} 256
hipfJ ^

-, 0,44»/o größer als im Sorjaïjre. Son
ïwpIp in".^|euren SBaffermenge |sben bai ©eemaffer*

©;m 't 'Oi® unb bie öueßroaffetfaffungen im
frnh Sorgetal 9,694,000 m® geliefert. ©anebeit

715 s??*" «5^*Û®affet aui bem ©i|l* unb Borgetal
ben 1 öffentlichen Srunnen abgegeben mor=

di
' &u3 Seitnngineg maren im Mittel 208,425

241 üngefd^Ioffen. jleln ftâbtifdjeë SBaffer haben
lieh nr® ungefähr 2295 Seroohnern. Seîanni*
Slbfti« ©labt auch Sßaffer in bte ©emeinben
fei» fi. öerlifon, llbtirieben, élbliimil unb St^oîtciC
haf,.i je^ten 3a|re inigefamt 632,827 m® belögen
tetin?« Maffer wirb regelmäßig dEjemife!} unb baï=

unterfaßt.

giferatttr«
be§®^^®u unb ïSnftïerifdj neu geßalten ift ein Settroort
befofth ^'"lutfchuhei, bai im Mai|eft feiner 3®Hfe§*ifl

wirb aufchaultdj mirb. Mit ben „Sößli" in 21 u g ft
Wieb ff gelungene Setßung ber ©rßaltung, aber

ttfA ""ulerifdhen Umgeftalteni einei baulich unb |ißo>
tifA^ ^fanten Sauel oeröffcntlidht. ©anï ber praf=

toetfe» veimatfchuhgefinnung bei Sailer Gsleîtrijitati*
Sronhw,^ ^«r Sehörben îonnte bai nom geftauten
brobenh^* bebrohte, ßattlidje 2anbgaßl)au§ nor bem

feft „
" Untergang bemahrt roetben. ©ecjjnifdj maffer=

feinem baufünßterifd) com ^ern aui, aber mit
fteijt s ^Pfinben fur aïïei mefentliehe 2tlte, umgeftaltet,
IrAitpft »Mößtt" heute bii in aile ©htgelßeiten ber
®eucbfp ' ^er ©eforationëmalerei, bei Mobiliars, ber
bani Dfen ufœ. ali imponierenbei ©anjeê ba,

fielen n* "Pferfreubtgen Sau|errfdjaft, banï bem glücf«
unj) cyOtnftanbe, baß ßcß in ben 2lrc$iteîten 2B. SrobtbecE
fütm/r^ "fntjnp (ßieftal unb Safel) unb in ihrem erften
Me 3$*" Mitarbeiter Mater 21. gif^Müßer (Safet)
fteuH* I®*® Gräfte fanben, um eine folcfje Stufgabe er s

ift, ctu-f,
^'ehpführen. — ©aß ber §eimatfdhu^ gemißt

ÎMne S ^°betnfiem Saufcbaffen gereät ju werben, magfit! ®«8ffentli«$ung ber Saiter ©t. 2lntoniui
®0(ft cv„^®eijeu, bie, roenn auch mit Sorbehatten, ali
Kobern,« ^aftttetppu§ angeregte, anerlenneniroerte Seiftung
feiten © ®l®ife^l®iou>2ir^iteïtur gefcßilbert mirb. (2lrdjfe

ç ^öfer, 3örtc|, ©oppter & @o|n, Safel).
Son Sruno Saut. Mit 104 ißho*

aeb rS,'' SMchnungen. Sreii in ©angleinen
Stuttgart» Sertagihanbtung,

bereiti rec|t gut, unb menu er ein
@r fcfiirh!!! !' ^ wan, baß etmai bahinter ftedtt.
für fiA Sanbhaui, bai er mit 5 gintmern
feine -Î1 Serlin=©ahleroih gebaut hat unb bai
geigt TOnn

9^®®" an einem tppifcher. Setfptel
einfaA ©tnjelheit btefei ^aufei, bai
bem bie Ol«»

® ungeheuer praftif^ iß unb in
Sehr oielffe «nb Sbeen erfüllt ftnb.

|6erjeugeriber sït frSei^nungen unb ein fluger,
äfeeufefe mobnpn f

lluren barüber auf, mte ber moberne
bie „6timw«na" ÏL*" ^ Sahßofen Metnigfeiten,
bärtige ©entimp«T ïïï~? unb both nur eine »er=

Sentimentalität enthüßen - bafür aber in

Neu bearbeitet. Neue Redaktion. Voüständig revidiert

Sifii Siliitfif 1127

Redaktion Dr. Walter Häuser, Dipl. Architekt, Zürich

Mii. iifiisirlÉÉr 1127

Redaktion Dipl. Ingenieur Max Äebl, Zoiiikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Angaben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen für Hoch- und Tiefbau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.

Einunentbehrliches Nachschlagebuch für
Jeden Baliinteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender,
durch ihre sachgemässe umtangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet

FRITZ SCHUCK, ZURICH
Telephon: Hottingen 27.73
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fRäumen, bie einfach unb Hat gefiaïtet mürben unb tn
überetnfiimmung mit bem Seben be<§ S8eroo|neri fte|en.
©a§ Söucf), ba§ fßrof. Mol&a|wMagbeburg mit fteßerer
@tnfö|lung auëgefiattet |at, jmingt ffreuttbe unb ©egner,
fidj barüber ©ebatifen ju mac|ert. @§ mirb aus^ oiele
jur b«rc|bad|te», oon gaß gu gaß entfpred|enb oerän»
betten 2lu§fü|rung ber flugen 2lnregungett begeißern.

fpraîtifd|e§ ©cßriftenjeltlnen. Se|rbucß ber Sutbßaben=
unb geileneinteilung für flunßgeroerbe= unb gadjfdtjulen,
©(ßilbermaler, ßeidmer, Sit|ograp|en, ©teinbauer unb
nermanbte ©emerbe. Son ®. Ä ö n i g. 7. 2lußage. Mit
17 lit|ograp|ifd|en ©afetn. ©buarb ißo|r§ Verlag,
in Münzen. ^ßrei§ M. 2.70.

®a§ SBerfcßen be|anbelt bie oerfdjiebenen @d|rift=
arten naeß ©inteilung unb görmenoer|ältnl§, fomie bie
ßJudjßabeweinteilung im SBort, ©atj unb tn ber geilem
einteilung. Qeber ©djriftengetdjner meiß, baß bie richtige
©tnteilung ber @d|rift unb 2lu§nüßung bes oerfügbaren
Slaumeä ba§ ©icljtigfie iß, foil ber ©efamteinbruc! bte

beabfiö|tigte SBirfung erzielen ; |ier bie richtige Einleitung
ju geben iß ber 3roecf tiefes Se|rbud|e§.

®ie SSergoIbung im ©teinmeggef^äfte. 2lu§ ber ißragtS
eine§ ©teinmeßen. Son Dsfar Müller. Mit einem
2ln|ang „@d|riftfd|marj". 2. 2lußage. ©buarb ißö|t'§
Serlag in Münzen. ißret§ 1 M.
®a§ SÖöcfvlem be|anbelt in bret 2lbfc!jnttten 1. ®a§

Sergolben überhaupt, 2. ©te ©pejialbe|anblung ber oetp
[cfjtebenett Dbjefte, 3. ®a§ Sergolben im freien, unb
bringt fomit jebem gad|mann mißfommene 9taifc|lage tn
ber ffms« be§ SergolbenS. ©er 2ln|ang über „©s^rißp
fd|marj" mirb manchem eine ermünf^te 3"Sol® fein.

Nr. 9
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^,^rsonals. Mne offene Hand nach dieser

^ beiden Teilen, dem Personal und der Ver-
waltung, gsxich nützlich.

Wasfernersorguna der Stadt Zürich hat im
all^.^°^ ^gesamt 20,157,618 m° Wasser an das

.Versorgungsnetz abgegeben. Der Verbrauch
W. ' Ä pro Tag und Kops auf durchschnittlich 256

di-l^ ^ îft um 0,44 °/g größer als im Vorjahre. Von

à? i^?â^ren Wassermsnge haben das Seewasser-

Sttu
^0,463 618 und die Qusllwasserfassungen im

fmk Lorzetal 9,694,000 geliefert. Daneben

715 ^uellwasser aus dem Sthl- und Lorzetal
d?» â ^ ^ die öffentlichen Brunnen abgegeben wsr-
E!à das Leitungsnetz waren im Mittel 208,425
241 angeschlossen. Kein städtisches Wasser haben
lick ^ ^de mit ungefähr 2295 Bewohnern. Bekannt-
Alm'»»

^ die Stadt auch Wasser in die Gemeinden
di° -/ten. Oerlikon, Albisrieden, Adliswil und Thalwil,
bak>°!.^ ^^en Jahre insgesamt 632,827 bezogen
terin^ Wasser wird regelmäßig chemisch und bak-

°wgych untersucht.

LiLexKKKr,
des^alten und künstlerisch neu gestalten ist ein Leitwort
besgnk matschutzes, das im Maiheft seiner Zeitschrift
wird anschaulich wird. Mit den „Rößli" in Äugst
auch ff wohl gelungene Leistung der Erhaltung, aber

Tisch Malerischen Umgestaltens eines baulich und Wo-
lischt Kanten Baues veröffentlicht. Dank der prak-

Heimatschutzgesinnung des Basler Elektrizitäts-
Exg.r ìlnd der Behörden konnte das vom gestauten
droW?^ser bedrohte, stattliche Landgasthaus vor dem

seft à Untergang bewahrt werden. Technisch waffer-
seinem baukünstlerisch vom Kern aus, aber mit
steht j.^wpfiàîl für alles wesentliche Alte, umgestaltet,
Ärchst-,»? „Rößli" heute bis in alle Einzelheiten der
Leucht ' der Dekorationsmalerei, des Mobiliars, der
dayft^pkr, Ofen usw. als imponierendes Ganzes da.
iichen Opferfreudigen Bauherrschaft, dank dem glück-
und »Iànde, daß sich in den Architekten W. Brodtbeck
küM?s..Bohny (Liestal und Basel) und in ihrem ersten
die Mitarbeiter Maler A. Fischer-Müller (Basel)
freu«^ Jen Kräfte fanden, um eine solche Aufgabe er-
ist. ^durchzuführen. — Daß der Heimatschutz gewillt
sechs. Z wodernstem Bauschaffen gerecht zu werden, mag
kirz.^roffentlichung der Basler St. Antonius-
vox,, ,^î?effen, die, wenn auch mit Vorbehalten, als

^etypus angeregte, anerkennenswerte Leistung
Sekten

îîer Eisenbeton-Architektur geschildert wird. (Archi-

tz
'î' Moser. Zürich, Doppler à Sohn, Basel).

toà5^«us. Von Bruno Taut. Mit 104 Pho-
aeb â 72 Zeichnungen. Preis in Ganzleinen

Ssägar?' F-anckh'sche Verlagshandlung.

îsIfts.Taut bereits recht gut, und wenn er ein

Er weiß man, daß etwas dahinter steckt,

für sich
das Landhaus, das er mit 5 Zimmern

îeine às „ä If Berlin-Dahlewitz gebaut hat und das

àj 'M»» /.^len Ideen an einem typischen Beispiel
einfach î/îfahrt zede Einzelheit dieses Hauses, das
dem die Râ.,^ "nd ungeheuer praktisch ist und in
Sehr Farben und Ideen erfüllt sind,

überzeugender Ter? Zeichnungen und ein kluger,
Mensch mobile

s
Äaren darüber auf, wie der moderne

die ..Stimmuna" die zahllosen Kleinigkeiten,
dächtigs Sentim-«?Ä"? ^llen und doch nur eine ver-

^"Mentalität enthüllen - dafür aber in

à desàiiki. sie«« WMion. Valiàûiisj keviliiski.

ßzitZlvu!» M
keàskiion Or. Hsu»«!', Oipl. Hrekitekt, ^üriok

ââAîZ. lizàiiiàttk M
kîeàskiion Oipl. Ingénieur Msx lìedi, üoilikon-7iükic:k.

Ois unier 6er neuen îîecisktion vollsisnàig umgesrbei-
tsisn, cien keuìizen Verkâlinissen entspreckenàen /ìnzsben
cier bsiàeo ûslevàer, sntkslten àie preise sâintlicksr Vsn-
srbeiten. àie preise àer iZsuwsterisIien, 7sz- unà kukr-
lötine in àen beàsuienàen Liâàìen àer Lokvvei^, IsbeUen
etc.; sin Inkalt von susseroràentlivker Pülle, einsig ru-
sammsngetrsgen kür iàock- unà lislbsu, vom Qrunà bis
ruin Oaok, alie ârbeiisn àes ârokiìekìen, Ingenieurs, Lau-
meisiers unà sämtlioker jZsuksnàvrerker.

Lîm NMSvltdSlzrZîâSÂ àâîscliIsAednâ M?
jLllkîZ RKnînîel°E8ÂENr«n.

Mit àer ^nrisknng àer beiàen in àer praxis stekenàen
psekinsnner ais Ksàskteure kst àer Verîag einen beàeu-
tenàen Lodritt vorwärts getan, uin àie nun seit bslà 50
)skren aïs unentbekriioke Katgeber eingeiükrten Kslenàer,
àurck ikre ssekgeniâsss uinisngreicke kleubesrbeitung su!
àer iàôks ru kalten.

preis einrein Pr. ill.—.
keiàe ituienàer russrnnien Pr. t7.-^>

LesteUungen erbittet
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Räumen, dis einfach und klar gestaltet wurden und in
Übereinstimmung mit dem Leben des Bewohners stehen.
Das Buch, das Prof. Molzahn-Magdeburg mit sicherer
Einfühlung ausgestattet hat, zwingt Freunde und Gegner,
sich darüber Gedanken zu machen. Es wird auch viele

zur durchdachten, von Fall zu Fall entsprechend verän-
derten Ausführung der klugen Anregungen begeistern.

Praktisches Schriftenzeichnen. Lehrbuch der Buchstaben-
und Zeileneinteilung für Kunstgewerbe- und Fachschulen,
Schildermaler, Zeichner, Lithographen, Steinhauer und
verwandte Gewerbe. Von G.König. 7. Auflage. Mit
17 lithographischen Tafeln. Eduard Pohl's Verlag
in München. Preis M. 2.70.

Das Werkchen behandelt die verschiedenen Schrift-
arten nach Einteilung und Formenverhältnis, sowie die
Buchstabeneinteilung im Wort. Satz und in der Zeilen-
einteilung. Jeder Gchriftenzeichner weiß, daß die richtige
Einteilung der Schrift und Ausnützung des verfügbaren
Raumes das Wichtigste ist, soll der Gesamteindruck die
beabsichtigte Wirkung erzielen; hier die richtige Anleitung
zu geben ist der Zweck dieses Lehrbuches.

Die Vergoldung im Steinmetzgeschäfte. Aus der Praxis
eines Steinmetzen. Von Oskar Müller. Mit einem
Anhang „Schriftschwarz". 2. Auflage. Eduard Pohl's
Verlag in München. Preis 1 M.
Das Büchlein behandelt in drei Abschnitten 1. Das

Vergolden überhaupt, 2. Die Spezialbehandlung der ver-
schiedenen Objekte, 3. Das Vergolden im Freien, und
bringt somit jedem Fachmann willkommene Ratschläge in
der Frage des Vergoldens. Der Anhang über „Schrift-
schwarz" wird manchem eins erwünschte Zugabe sein.
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